
Daumer, Georg Friedrich: [ungläubige macht und Gläubige dein Lockenhaar] (1837)

1 Ungläubige macht und Gläubige dein Lockenhaar

2 Zu einer und derselben armen Sünderschaar.

3 In's Grübchen deiner Wange fällt ein schwach Gemüth.

4 Es fällt darein der große, starke Geist sogar.

5 Dein schwarzes Aug', ein Meisterstück der schwarzen Kunst.

6 Es zeucht zurück vom Aetherflug den Sonnen-Aar.

7 Wie sollte nicht die Nachtigall verloren sein,

8 Die zärtliche, die aller hohen Flüge baar?

9 Vergessen hat durch dich Hafis sein Frühgebet

10 Und Nachtgebet, und sein Verderb ist offenbar.
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